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Sonntag, . Januar: Wählen gehen! 

Hans Ahrens 
Ihr Lehrter  
SPD - Landtagskandidat 



                                                                                                                  der rote faden                                                                                                                                                                     LANDTAGSWAHL   

 

Mindestlohn 
Mein Vater hat im Sommer als Maurer 
und im Winter als Hausschlachter in 
zwei Berufen gearbeitet. Meine Mutter 
hat für einen geringen Lohn mit Feld- 
und Hausarbeit hinzuverdient.  
Das reichte für mein Studium und ei-
nen bescheidenen Wohlstand. 
Heute kommen viele Menschen finan-
ziell nicht mehr über die Runden, ob-
wohl sie den ganzen Tag hart arbeiten. 
Das ist nicht nur ungerecht, sondern 
nimmt auch den Stolz auf die eigene 
Arbeit. 
 
Ich werde mich daher im Landtag 
einsetzen für 
• einen gesetzlichen Mindestlohn 
• eine Änderung des Vergaberechts für 

öffentliche Aufträge. Damit können 
die Betriebe bevorzugt werden, die 
angemessene Löhne zahlen. 

 
Bezahlbare Bildung 
Als Vater zweier erwachsener Kinder 
weiß ich, wie viel Geld Eltern für Schule 
und Studium ihrer Kinder ausgeben müssen. 
Zu den Lehrbüchern kommen Taschenrech-
ner, Schulranzen, Klassenfahrten und ande-
res hinzu. Als Lehrer erlebe ich täglich, dass 
sich auch die kleinen Dinge, wie Stifte, Hef-
te, Theater- und Kinobesuche summieren. 
Immer mehr Eltern können das alles nicht 
mehr bezahlen. Sogar für ein Mittagessen in 
der Schulmensa reicht es oft nicht. 
 
Ich werde mich daher im Landtag einset-
zen für 
• Wiedereinführung der Lernmittelfreiheit 
• Schulgeldfonds für Bedürftige (für Mittag-

essen und besondere Ausgaben) 
• Abschaffung der Studiengebühren 
 
Verkehr 
Die Autobahn Hannover-Berlin wird immer 
stärker befahren, vor allem der LKW-
Verkehr nimmt drastisch zu. Wenn Baustel-
len hinzukommen, steigt die Unfallhäufig-
keit. Der Ausweichverkehr bei Staus und 
Mautflüchtlinge sorgen dafür, dass es in den 
Städten kaum ein Durchkommen mehr gibt 
und die Ortschaften und Landstraßen im 
Wahlkreis stark belastet sind. 
 
Ich werde mich daher im Landtag einset-
zen für 
• ein Tempolimit auf der A2 
• die Installation von modernen elektroni-

schen Verkehrsleitsystemen auf der A2 
• verkehrsberuhigende Baumaßnahmen auf 

Landstraßen. 

Bildungsoffensive 
Bildung ist der einzige „Rohstoff“, den wir 
in Deutschland haben. Die Bildungspotenzi-
ale werden derzeit in Niedersachsen bei wei-
tem nicht ausgeschöpft. Zahlreiche junge 
Menschen schaffen gar keinen Schulab-
schluss, viele schaffen nicht den Abschluss, 
den sie sich wünschen.  
Dazu gehören vor allem Schülerinnen und 
Schüler, die in einem sozial schwächeren 
Umfeld leben. Als Lehrer werde ich jeden 
Tag damit konfrontiert. 
 
Daher stehe ich für 
• qualifizierte Betreuung und Anleitung für 

Kinder von den Kindertagesstätten bis 
zum Schulabschluss 

• die Einrichtung von gemeinsamen Schulen 
für alle Kinder dort, wo es Eltern und 
Schulträger wollen 

• mehr Ganztagsschulen mit zusätzlichem 
Fachpersonal im sozialpädagogischen Be-
reich 

• stärkeren Einfluss der Kommunen im 
schulischen Bereich. 

 
Mobilität für alle 
In der Arbeitswelt wird immer mehr Mobili-
tät erwartet. Die Wege zum Arbeitsplatz 
werden für viele immer länger. Im Gegen-
satz dazu steigen die Benzinpreise ständig 
an, die Einkommen halten damit nicht 
Schritt. Wer auf dem Land lebt, darf nicht 
abgehängt werden. In räumlichen Problem-
bereichen darf nicht allein die wirtschaftli-
che Kalkulation über die Angebote des 
ÖPNV entscheiden. 
 
Daher stehe ich für 
• generelle Stärkung und Ausweitung des ÖPNV 

• Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 
im östlichen Bereich meines Wahlkrei-
ses (Sievershausen / Uetze). 
 
Kommunale Finanzen 
Unsere Städte und Gemeinden haben 
die vielfältigsten Aufgaben zu erfül-
len. Der Bogen spannt sich von der 
Ausstattung der Schulen und Kinder-
gärten über die Unterhaltung von Stra-
ßen und Plätzen bis zur Hilfe für Ju-
gendliche und Unterstützung des 
Sports. Zur Erfüllung dieser breiten 
Palette an Leistungen für alle Bürge-
rinnen und Bürger ist eine angemesse-
ne Ausstattung mit finanziellen Mit-
teln notwendig. 
 
Ich werde mich daher im Landtag 
einsetzen für 
• einen gerechten kommunalen  
   Finanzausgleich  
• das so genannte „Konnexitätsprinzip“. 
   Ausgaben, die in den Kommunen 
   durch landespolitische Beschlüsse  
   verursacht werden, müssen vom 
   Land getragen werden. 
 
Ehrenamt 
Ehrenamtlich Tätige sind das Rück-

grat unserer Gesellschaft. Ohne sie wären 
viele angenehme und interessante, aber auch 
viele unverzichtbare Angebote und selbstlos 
erbrachte Leistungen nicht vorhanden oder 
müssten bezahlt werden. 
 
Daher stehe ich für 
• Stärkung und Unterstützung aller ehren-

amtlich Tätigen 
• ein aktives Werben für ehrenamtlichen 

Nachwuchs. 
 
Privatisierung - „nein danke“ 
Öffentliche Wohnungsbauunternehmen bie-
ten komfortable Wohnungen auch für den 
kleinen Geldbeutel an. Die Abfallentsorgung 
in öffentlicher Hand hält unsere Straßen sau-
ber. Polizei und Justizbeamte sorgen für Si-
cherheit und Ordnung. 
Bei einer Privatisierung staatlicher Dienst-
leistungen werden die Teile, die Gewinn 
versprechen, von privaten Unternehmen 
übernommen. Viele Leistungen werden aber 
nicht mehr erbracht oder das Niveau ver-
schlechtert sich. 
 
Daher stehe ich für 
• Erhaltung der kommunalen und staatlichen 

Dienstleistungen in den Bereichen der 
Daseinsvorsorge. 
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Meine politischen Ziele 
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Bald ist es soweit. 
Die Jugendlichen in der Kernstadt  

         können sich auf ein neues Jugend- 
         zentrum freuen.  
 
Die Nutzung in der „Tiefen Straße“ kann 
dann aufgegeben und wegen des Bauzustan-
des abgerissen werden. Der Bau des neuen 
Zentrums am „Aligser Weg“ ist im Zeitplan, 
Räume und Gelände können von den Ju-
gendlichen im Frühjahr 2008 übernommen  
werden. 
 
   Zunächst ein kurzer Rück- und anschlie-
ßend ein Ausblick auf die Jugendarbeit in 
städtischen Räumlichkeiten in Lehrte. 
 
• Nach intensiver Diskussion der sieben 

möglichen Alternativen des Standorts ent-
schied sich der Rat im November 2005 für 
den Neubau am „Aligser Weg“. 

• Es folgten der Bebauungsplan, die öffentli-
che Auslegung und die Ausschreibung für 
die Neugestaltung. 

• Das Stadtjugendamt beteiligte die Jugend-
lichen in jeder Phase der Planung und wur-
de hierbei intensiv durch die SPD-
Fraktionsmitglieder des Jugendhilfeaus-
schusses unterstützt. 

• Im Dezember 2006 stellte das Architektur-
büro Leonhard-Schirmer-Meyer aus Han-
nover seinen Entwurf für die Räumlichkei-
ten des Jugendzentrums und des Außenbe-
reichs vor. 

• Bis Mitte März 2007 waren die Beratun-
gen in den Ausschüssen des Rates (Jugend 
und Bau) abgeschlossen und der Verwal-
tungsausschuss beschloss die Beauftra-
gung. 

• Die Bauarbeiten begannen planmäßig und 
kommen gut voran. 

• Das neue Jugendzentrum bietet den  
   Jugendlichen ab Mai 2008 eine vielseitige 
   Nutzung des Gebäudes mit insgesamt 327 
   Quadratmetern Fläche und einem Außen-

bereich von 1.535 Quadratmetern (inklusive 
Bolz-, Grill- und Zeltplatz). 
    

   Mit der Einweihung und der Übergabe der 
neuen Anlagen wird ein wichtiger Schritt für 
eine moderne Jugendarbeit in Lehrte getan. 
 
   Nicht nur in der Kernstadt geht es mit der 
städtischen Jugendbetreuung voran, auch in 
Ahlten sind schon die Planungen für ein ähn-
liches Projekt „Im Wiesengrund“ in die We-
ge geleitet worden. 
 
   Im größten Ortsteil Lehrtes soll in Abstim-
mung zwischen Stadtverwaltung und  Ju-
gendlichen ein neuer Treffpunkt entstehen. 
Vorrangig sollen die alten Räume mitten in 
einem Wohngebiet abgelöst werden. Neben 
der Entspannung für die Bürger am heutigen 

Jugendtreff bietet das neue Gebäude für 
interessierte Vereine, die heute in be-
engten oder schulischen Räumen unter-
gebracht sind, die Chance, ein Gemein-
schaftsgebäude zu entwickeln.  
    
   Unter diesem Dach sollen dann so-
wohl Jugendliche als auch aktive Ver-
eine ein neues Zuhause finden können. 
Auch eine vergleichbare Planung für 
die Außenflächen, wie die am „Aligser 
Weg“, soll in Ahlten umgesetzt wer-
den. 
 
   Die Realisierung wird jedoch erst in 
die Tat umgesetzt werden können, 
wenn der Bebauungsplan für das ge-
samte Gebiet des „Alten Sportplatzes“ 
und der gegenüberliegenden Fläche 
aufgestellt und verabschiedet ist. 

 

J u gen dzentr um Le hr te  a m „ Al i gser  We g“ 

Martina Schuster,  
stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
der SPD im Lehrter Stadtrat und stellv. 
Ortsbürgermeisterin in Ahlten. 

Foto: Privat 

 

Fotos: Helga Laube-Hoffmann 

Unterwegs in Lehrte: Mitten in Niedersachsen 
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Das Interview mit unserem Kandidaten für den  
Niedersächsischen Landtag Hans Ahrens am Rande  

         der Wahlkampfauftaktveranstaltung in Lehrte führte  
         Dietlind Pröve aus Burgdorf. 

DP.: Hans, zunächst einmal möchte ich Dir zu der Veranstaltung am 
13.10.07 zum Wahlkampfauftakt gratulieren. Es war eine gelungene 
Mischung aus politischer Information, Entertainment und Gutes für 
den Magen.  
Der Idee, den Erlös aus dem Kuchenverkauf wohltätigen 
Organisationen aus deinem Wahlkreis zu stiften, sei hier Dank 
gesagt. 
Zahlreiche Prominente ließen es sich nicht 
nehmen, Deine Veranstaltung zu besuchen. 
Deren Statements sind hier abgedruckt. 
Wolfgang Jüttner hatte als Gastredner 
gewichtige Aussagen getätigt. Ich würde gern 
Deine Meinung dazu hören. 
Hans Ahrens: Ich kann den Aussagen von 
Wolfgang nur beipflichten. 
Die Studiengebühren gehören abgeschafft 
und die Lernmittelfreiheit muss wieder 
eingeführt werden. Die derzeitige Praxis der 
Lernmittelausleihe an den Schulen bindet viel 
organisatorische Kraft. 
Diese im pädagogischen Bereich einzusetzen 
halte ich für wesentlich effektiver. Als 
pädagogische Antwort auf die veränderten 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ist 
eine zügige Einführung echter Ganz- 
tagsschulen dringend notwendig.  
 
Mit „echt“ meine ich die Anleitung der Schülerinnen und Schüler 
durch ausgebildete Fachkräfte und nicht Beaufsichtigung durch als 
Hilfslehrer umfunktionierte Eltern und Vereinstrainer, so sehr deren 
Engagement auch zu schätzen ist. Begabungen lassen sich nicht in 
drei, vier oder fünf Niveaustufen einsortieren. Jeder Mensch ist als 

Individuum „einzigartig“ begabt. 
Dem muss ein gutes Bildungs- 
system Rechnung tragen.  
Gemeinsames Lernen, kleinere 
Gruppengrößen, individualisierte 
Lerngruppen, auch jahrgangs- 
übergreifend, sind da richtige 
Ansätze. 
Insbesondere zum Thema 
Bildungspolitik gab es klare 
Aussagen, denn diese ist nun mal 
Landesthema. 
Jüttner sagte: „Die Bildung ist ein 
öffentliches Gut, daher darf es 
dafür keine Gebühren geben“ 
und „Soziale Befriedung erfolgt 
durch Bildung und das bedeutet 
mehr Sprachförderung, frühkind- 

liche Bildung, mehr Ganztagsschulen, mehr Individualisierung des 
Lernens“. 
DP.: Diese Themen hast Du unterstrichen. 
Das alles kostet jedoch Geld und Du hast bisher immer gesagt, dass 
Beschlüsse der Landespolitik mit den Finanzen der Kommunen zu 
harmonisieren sind. Wie kann aus deiner Sicht hier eine Lösung 
aussehen? 
Hans Ahrens: Die finanziellen Auswirkungen von landespolitischen 
Entscheidungen auf die Kommunen müssen im Vorfeld genauer 
analysiert werden. Die Einführung von Härtefallregeln im 
kommunalen Finanzausgleich ist zu prüfen. Dabei ist die 

Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen Städtetag zu 
intensivieren. 
DP: Die Bürgermeisterin der Stadt Lehrte hat Dich einen Kämpfer 
genannt und gleichzeitig die gute Zusammenarbeit zwischen der 

Verwaltung und Dir als Fraktionsvorsitzenden 
gewürdigt. Passt das zusammen? 
Hans Ahrens: Meine Sportart ist bekanntlich der 
Triathlon. Kämpfen heißt da, sich nicht von einem ins 
Auge gefassten Ziel abbringen lassen, es mit ganzem 
Einsatz anzustreben. Man kämpft nicht vorrangig gegen 

jemanden, sondern für etwas. So sehe ich auch meine 
kommunalpolitische Tätigkeit. Ich 
kämpfe für gute Lösungen, in 
Zusammenarbeit mit Bürgerinnen 
und Bürgern, der Verwaltung und 
auch mit anderen Parteien. Dazu 

gehört die Durchsetzungs- 
fähigkeit genauso wie die 
Fähigkeit zum Kompromiss. 
 
DP: Du kämpfst für die 
gebührende Wertschätzung 
des Ehrenamtes. 
Soll diese auch in Geld 
ausgedrückt werden? 
Hans Ahrens: Die meisten 
Ehrenamtlichen würden es als 
Beleidigung empfinden, Geld 
angeboten zu bekommen. 
Zwischen der Wertschätzung 
in Sonntagsreden und direk- 
ten Geldzuwendungen gibt es 
sicher  Mittelwege, die dann 
auch etwas mit Geld zu tun 
haben müssen.  
Denkbar wäre eine Ehren- 
amtskarte mit verbilligten 

Eintrittsmöglichkeiten in kommu- 
nalen- und Landes-Einrichtungen. 
Hier könnten gerade im Bereich der 
lokalen Wirtschaft auch Sponsoren gewonnen werden, ehrenamtlich 
Tätige sind Multiplikatoren. Denkbar wären aber auch Kostenüber- 
nahmen von z.B. 
Lehrgängen, Schu- 
lungen und Fortbil- 
dungen. 
 

DP: Vielen Dank, Hans, für Deine 
Einschätzungen und Aussagen. 
 
Am 27. Januar haben wir die Wahl! 
Dann haben die Menschen aus 
Burgdorf, Uetze und Lehrte die 
Möglichkeit, ein neues Landesparla- 
ment zu wählen.  
 

Unterstützen Sie den 
gerechten, den sozialen Weg.  
 
Wählen Sie SPD, damit 
Bildung für alle wieder eine 
Chance bekommt.  
 

Wählen Sie Hans Ahrens,  
damit eine kommunal-
politisch erfahrende 
Persönlichkeit die 
Landespolitik mit 
gestalten kann. 

 

Matthias Miersch, MdB:  
Ich schätze an Hans Ahrens 
die Verlässlichkeit, mit der er 
Politik betreibt. 

Jutta Voß, Bürgermeiste-
rin der Stadt Lehrte: 
Ich arbeite seit langem 
mit Hans Ahrens zusam-
men und schätze an ihm 
seine ruhige und ausge-
glichene, aber dennoch 
beharrliche und ergebnis-
orientierte Arbeitsweise. 
Ich bin überzeugt dass er 
sich mit seiner Energie 
und seinem Ehrgeiz als 
Landtagsabgeordneter 
nachhaltig für die Belange 
seines gesamten Wahl-
kreises einsetzen wird. 

Friederike Emmelius,  
Regionsabgeordnete: 
Ich unterstütze Hans Ah-
rens, da er die Interessen 
der Kommunen und der 
Region Hannover kennt 
und sie als Landtagsabge-
ordneter nachdrücklich 
vertreten wird. 

Hans-Egon Seffers, Lehr-
ter Regionsabgeordneter:  
Ich unterstütze Hans Ah-
rens, weil er sich für Kin-
derrechte und Familien-
freundlichkeit stark 
macht. 

Interview mit dem Kandidaten 

Surfen Sie doch mal rein: 
www.hans-ahrens.de 


